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Preisanpassung gehören die Stadtwerke Bad
Bramstedt weiterhin zu den günstigsten Anbie-
tern – und wir werden alles dafür tun, dass das
so bleibt. Dass zum 1. Januar 2007 eine wei-
tere Preisanhebung erfolgt, haben nicht wir zu
vertreten. Die Erhöhung der Mehrwertsteuer
von 16 auf 19 Prozent geben wir an unsere
Kunden weiter und führen sie voll an die
Staatskasse ab. Das betrifft ebenfalls unsere
allgemeinen Stromtarife. 

Sowohl für die neuen Gaspreise als auch
für die Strompreise gilt, dass wir die zu er-
wartende Absenkung unserer Netznutzungs-
kosten berücksichtigt haben. Die Gaspreise
hoffen wir vor dem Hintergrund der derzeiti-
gen Beschaffungssituation bis zum 30. Sep-
tember 2007 stabil halten zu können. Bei den
Strompreisen heißt es zunächst noch abwar-
ten. Hier entscheidet die Entwicklung der
Handelspreise an der Leipziger Strombörse
EEX über unsere Bezugskosten.

Der Bürgermeister-Wahlkampf führte in
der Endphase noch zu einer Irritation bezüg-
lich der Wasserpreisanhebung zum 1. Okto-
ber 2006. Deshalb an dieser Stelle eine kur-
ze Anmerkung: Neue Preise – das gilt auch

Stadtwerke aktuell

ob an der Zapfsäule oder
im Heizungskeller – die
Entwicklung der Öl- und
Gaspreise trägt zur Ver-
unsicherung der deut-
schen Energiekunden
bei. Nachdem die Ölno-

tierungen im Sommer einen neuen
Höchststand erreichten, haben die Preise
in den vergangenen Wochen zwar leicht
nachgegeben, der generelle Aufwärts-
trend hält jedoch an. 

Und die aktuellen Nachrichten lassen keine
Hoffnung auf Besserung zu. So drosselte die
OPEC erst kürzlich die Förderung, um das ho-
he Preisniveau zu stützen. Der weltweite Ener-
giehunger lässt die Rohstoffe immer wertvoller
werden. Steigende Importkosten sind die Fol-
ge für Deutschland. Einen Einfluss auf diese
Entwicklung haben wir nicht, denn die Stadt-
werke Bad Bramstedt befinden sich am Ende
der Lieferkette. Die erheblich gestiegenen Ein-
kaufspreise haben daher eine Anhebung unse-
rer allgemeinen Gastarife zum 15. November
2006 notwendig gemacht. Die Verteuerung
unserer Bezugskosten wird hierdurch nicht ein-
mal voll aufgefangen. Doch auch nach dieser

für die zuvor genannten Änderungen der All-
gemeinen Strom- und Gaspreise – treten
grundsätzlich erst nach „Amtlicher Bekannt-
machung“ in Kraft. Unser Aufsichtsrat hat am
24. August 2006 einer Preisanhebung zum
1. Oktober 2006 zugestimmt. Ein Hinauszö-
gern bis „nach der Wahl“ war daher seitens
der Geschäftsführung gar nicht möglich. Im
Übrigen möchte ich darauf verweisen, dass
allen Fraktionen spätestens seit dem 18. Juli
2006 durch eine Ankündigung der Geschäfts-
führung bekannt gewesen ist, aus welchem
Grund und in welcher Höhe der Wasserpreis
geändert werden soll. Auch die Redaktion der
Segeberger Zeitung, die bereits am 2. Juni
2005 über die Sanierung und Erneuerung der
Aufbereitungsanlage und Erneuerung der
elektrotechnischen Ausrüstung berichtet hat-
te, war informiert. Mit der Erneuerung der
technischen Anlagen im Wasserwerk sorgen
wir dafür, dass Sie als Kunde und Verbrau-
cher immer ein qualitativ gutes Wasser erhal-
ten. Daher möchten wir Sie schon heute zu
unserem „Tag der offenen Tür im Wasser-
werk“ im Frühjahr des nächsten Jahres einla-
den. Den genauen Termin werden wir recht-
zeitig bekannt geben. ●●

Hans-Wilhelm Martens

Ihr Servicehaus: 
Alles aus einer Hand unter einem Dach

Liebe Leserinnen und Leser,
für uns alle geht ein ereignisreiches Jahr zu

Ende! Im Blickpunkt stehen nach wie vor die
Energiepreise, deren Entwicklung auf dieser
Seite noch einmal genauer erläutert wird. Da-
rüber hinaus erfahren Sie in dieser Ausgabe
von „Stadtwerke aktuell“, wie durch die richti-
ge Beleuchtung auch der dunklen Jahreszeit
noch schöne Seiten abzugewinnen sind. Und

für alle, die es sich zu Hause besonders
gemütlich machen wollen, haben wir einige
Tipps zu Erdgaskaminöfen zusammengestellt.
Damit kann der Winter nun richtig kommen. 

Unser Team von den Stadtwerken wünscht
Ihnen ein schönes Weihnachtsfest! Auch im
nächsten Jahr stehen wir Ihnen in allen Ener-
giefragen mit Rat und Tat zur Seite.

Zweckmäßige Lampen
Im richtigen Licht betrachtet

Erdgasöfen
Lauschige Wärme im Wohnzimmer

Neu gestaltet
Jahresverbrauchsabrechnung 2006

Jubiläumsempfang
Festakt „100 Jahre Stromversorgung“
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Sehr geehrte Kunden,
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Leuchten, aber nur zwei Arten von Lichtef-
fekten – warmes Licht und helles Licht. Je
nach Stimmung und Wohnbereich ist die
passende Lampe auszuwählen. 

Helles Licht regt an und macht wach: ideal
fürs Bad. Dort ist eine ausreichende Grundbe-
leuchtung nötig, um „Ausrutscher“ zu vermei-
den. Hilfreich ist auch ein gut ausgeleuchteter
Spiegel mit Licht von oben oder beidseitig ne-
ben der Spiegelfläche. Vor-
sicht: Die Leuchten oder
Glühlampen sollten vor
Wasser geschützt sein.   

Treffpunkt Küche
Beim Kochen oder Ar-

beiten mit scharfen Mes-
sern sorgt Licht für Sicher-
heit. Bei gut beleuchteten
Arbeitsflächen stehen Sie
sich selbst nicht „im Licht“.
Besonders effizient sind un-
ter den Oberschränken an-
gebrachte Leuchten oder
Wandleuchten, die nach un-
ten strahlen. Für den
Küchen- oder Esstisch ist
eine höhenverstellbare
Hängeleuchte mit warmem
Licht genau richtig.

Entspannt im 
Wohnzimmer 

Die Ansprüche an die Beleuchtung im
Wohnbereich sind vielfältig. Ob beim gemein-
samen Essen oder Spieleabend – über dem
Wohnzimmertisch ist eine Hängeleuchte so
praktisch wie in der Küche. Eine dimmbare
Lampe sorgt für die gewünschte Atmosphäre.

Wandleuchten sowie Steh- und Tischlam-
pen setzen Akzente und schaffen gemütliche
„Lichtinseln“ – zum Beispiel für die Leseecke.
Die Grundbeleuchtung für den Fernsehabend
wählen Sie so, dass sich das Licht nicht auf
dem Bildschirm spiegelt; sonst wird es
zurückgeworfen und blendet indirekt.

Spielparadies Kinderzimmer
Ob beim Spielen oder Hausaufgabenma-

chen: Kinder brauchen helles Licht. So kön-
nen sie sich konzentrieren und bleiben mit
Spaß bei der Sache. Für die Allgemeinbe-

leuchtung ist eine Deckenleuchte mit einem
großen Ausstrahlungswinkel vorteilhaft – so
wird herumliegendes Spielzeug gesehen.

Schlafzimmer mit Akzenten
Licht im Schlafzimmer richtet sich auf Klei-

derschrank, Spiegel und Bett. Vor dem
Schrank helfen Spotstrahler, dunkelblaue von
schwarzer Kleidung zu unterscheiden. Beson-
ders praktisch, wenn die Schranktüren Spie-
gel haben: Das Licht kommt von vorn, sodass

man sein Outfit überprüfen kann. Licht von
vorn ist bei Spiegeln grundsätzlich sinnvoll.

Die klassische Nachttischlampe erfüllt
zwei Bedingungen: Sie spendet genügend

Licht zum Lesen und
schafft gleichzeitig Wohl-
fühl-Ambiente.

Kleine Highlights
Spots oder Strahler sor-

gen für überraschende
Lichteffekte. Mit geschickt
ausgeleuchteten Wänden
und Ecken erscheint der
Eingangsbereich einer Woh-
nung beispielsweise geräu-
miger. Bilder, Pflanzen oder

besondere Liebhaberstücke lassen sich so in
Szene setzen. ●●

Weitere Infos bei der Fördergemeinschaft 
Gutes Licht: www.licht.de.

Zweckmäßige Lampen

Im richtigen Licht betrachtet

Energiesparlampen sorgen ebenfalls für Wohlfühl-Licht. Sie  zah-
len sich trotz des höheren Anschaffungspreises langfristig aus,
denn der Stromverbrauch ist geringer und die Lebensdauer höher.
Energiesparlampen gibt es mittlerweile für fast alle Lampenformen
und jeden Einsatzzweck, beispielsweise auch für dimmbare Leuch-
ten. Das Farbspektrum reicht von tageslichtweiß bis extra-warm-
weiß. Für diese abwechslungsreichen Lichtfarben sorgt die Anord-

nung des Leuchtstoffs im Leuchtkörper. 
Allerdings verkürzt häufiges Ein- und Ausschalten die Lebensdauer von Energiespar-

lampen.  In Räumen mit kurzzeitigem Lichtbedarf wie Bad oder Flur sind daher extrem
haltbare und schaltfeste Varianten zu empfehlen.

Echte Dauerbrenner: Energiesparlampen

Infrarot lampen:
Anregende Wärme
Der Begriff „Infrarot“
trügt, denn dank spe-
zieller Lackbeschich-
tung leuchten diese
Lampen inzwischen
auch gelb, grün oder
blau. Je nach Empfin-
dung werden diese Lichtfarben als wär-
mend, entspannend oder beruhigend wahr-
genommen. Die Wirkung bleibt aber gleich:

Die Sonnenstrahlen simu-
lierend erwärmen Infrarot-
lampen die Haut und erwei-
tern die Blutgefäße. Das
regt den Kreislauf an und
eine wohlige Wärme stellt
sich ein. Infrarot hilft auch
bei Muskelschmerzen,
leichten Erkältungen oder
einem schlechtem Haut-
bild.

Gut ausgeleuchtet: Das passende Licht sorgt für eine Atmosphäre zum Wohlfühlen.

Fo
to

: P
hi

lip
s

Fo
to

: P
hi

lip
s

13022_StwBB_0604_k2.qxd  15.11.2006  10:06 Uhr  Seite 2



E
rd

ga
sKamin- und Kachelöfen versprechen

entspannte Winterabende. Eine Alterna-
tive zum klassischen Feuerholz ist hier-
bei das saubere und bequeme Erdgas.
Denn damit prasselt das Feuer preiswer-
ter und komfortabler – ohne auf Am-
biente und Gemütlichkeit zu verzichten.

Ob mit Holz oder Erdgas: Der Blick durch
das Fenster auf die flackernden Flammen
sorgt für innere Ruhe und Behaglichkeit. Wer
jetzt vor der Entscheidung für Gerät und
Brennstoff steht, sollte die Vorteile der mit
Erdgas betriebenen Öfen einmal genauer be-
trachten. 

Hoher Bedienkomfort
Der Betrieb eines Erdgaskaminofens ist

bequem und geht einfach von der Hand: Dank
Erdgas-Hausanschluss ist der Brennstoff per
Knopfdruck rund um die Uhr verfügbar. Da-
durch entfällt die mühselige Lagerung von
Brennholz – das kommt allen entgegen, de-
nen es an Stauraum mangelt. Die Wärme ist
immer sofort verfügbar und die Intensität des
Feuers punktgenau und stufenlos regulierbar
– oftmals sogar mit einer Fernbedienung. Be-
sitzer eines Kaminofens können ihre Hei-
zungsanlage an nicht so kalten Abenden, be-
sonders im Frühjahr oder Herbst, getrost
ausgeschaltet lassen.

Warm und gesund
Die angenehmen Temperaturen, die die

verkachelten Wärmespender verbreiten, wir-
ken ähnlich wie die Sonne: Sie strahlen direkt
auf die Hautoberfläche, ohne die Luft auszu-
trocknen. Das System schützt auch Allergiker
vor Feinstaub – ganz im Gegensatz zu kon-
ventionellen Kaminen. Denn Erdgas verbrennt

geruchlos, schadstoffarm und hinterlässt kei-
ne Rückstände. So sind viele Heizeinsätze so-
gar mit dem Umweltzeichen „Blauer Engel“
ausgezeichnet. Erdgas-Kachelöfen lassen
sich auch als Wohnungsheizung einsetzen:
Per automatischer Regelung über Zeit-
schaltuhr und Raumthermostat können pro-
blemlos mehrere Räume beheizt werden.

Einfache Installation
Ob Sie sich für einen Kamin- oder Kachel-

ofen entscheiden, hängt von den individuellen
Bedürfnissen ab. Wünschen Sie eine gut
sichtbare Flamme oder steht eine effiziente
Wärmeabgabe im Vordergrund? Die Auswahl
an Stilrichtungen und Preisklassen ist sehr
groß – am besten lassen Sie sich im Fach-
handel vor Ort beraten. Die Frage, ob sich
das Gerät an Ihren Schornstein anschließen
lässt, beantwortet der zuständige Bezirks-
schornsteinfeger. Wer das im Einzelfall ist, er-
fahren Sie im Internet unter www.schornstein-
feger-sh.de. Die Installation der Geräte
erledigt ein Profi im Handumdrehen – sodass
gemütlichen Winterabenden am eigenen Ka-
min nichts mehr im Wege steht. ●●

Erdgasöfen

Lauschige Wärme im Wohnzimmer

Blickfang: Holzscheit-Imitate zaubern die 
typische Kaminstimmung herbei.

Ob rustikal oder
modern: Kamin- 
und Kachelöfen 
haben Stil.

Fo
to

: H
ar

k

Fo
to

s:
 H

ar
k

13022_StwBB_0604_k2.qxd  15.11.2006  10:06 Uhr  Seite 3



Mit der Einführung eines neuen EDV-Systems er-
hält auch die Jahresverbrauchsabrechnung 2006
der Stadtwerke Bad Bramstedt ein anderes Ge-
sicht. So bekommen Sie bei allen Leistungen für
Strom, Gas, Wasser, Abwasser und Wärme einen
schnellen Überblick vom Zählerstand über Um-
rechnungsfaktoren bis zum Energiemix beim
Strom. Die neu gestaltete Rechnung enthält künftig
zudem weitere Informationen: Neben der bereits

Ableser auf dem Weg: In den
kommenden Wochen erfassen die
Stadtwerke Bad Bramstedt wieder die
aktuellen Zählerstände für Strom, Wär-
me, Wasser und Erd-
gas. Dazu sind un-
sere Ableser vom
15. Dezember
bis zum 15. Janu-
ar unterwegs. Die-
se Angaben können
Sie uns auch telefo-
nisch, per Fax, als E-Mail oder mit dem
Formular im Servicebereich unserer In-
ternetseite übermitteln. Bitte geben Sie
neben der jeweiligen Zählernummer
der Verbrauchsstelle auch immer Ihre
Stadtwerke-Kundennummer an.

Roland Oase: Neue Öffnungs-
zeiten für die Sauna! Die Termine ha-
ben sich geändert – der Spaß bleibt
der gleiche:  

Montag (Herrensauna)
......................17.00 - 22.00 Uhr

Dienstag..........10.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch (Frauensauna)
......................17.00 - 22.00 Uhr

Donnerstag......10.00 - 14.00 Uhr 
................und 17.00 - 22.00 Uhr
Freitag ............17.00 - 22.00 Uhr
Samstag..........14.00 - 20.00 Uhr
Sonntag (Familientag) ..................
......................10.00 - 20.00 Uhr

Nicht vergessen: Jeden 2. Freitag im
Monat gibt es eine lange Saunanacht
mit Mitternachtssauna.

zuvor angegebenen Stromsteuer wird auch die
Erdgassteuer ausgewiesen. Die Höhe des Netz-
nutzungsanteils für Strom ist separat aufgeführt.

Bitte beachten Sie auch, dass Sie eine neue
sechsstellige Verbrauchsstellennummer er-
halten. Sie steht rechts oben auf der Abrechnung.
Sollten Sie einen Dauerauftrag eingerichtet haben,
setzen Sie bitte diese neue Verbrauchsstellen-

nummer beim „Verwen-
dungszweck“ ein. Bei
Fragen zur Ihrer Jahres-
endabrechnung rufen
Sie uns einfach an: Tel.
(0 41 92) 87 98-0.
Oder besuchen Sie uns
im Internet unter
w w w. s t a d t w e r k e -
badbramstedt.de. ●●
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Jahresverbrauchsabrechnung 2006

Mit einem Empfang im Hotel Gutsmann haben
die Stadtwerke daran erinnert, dass vor 100
Jahren die Stromversorgung in Bad Bramstedt
begann. Zu den Teilnehmern gehörten unter an-
derem Bürgermeister Hans-Jürgen Kütbach, der
ehemalige Bürgermeister Udo Gandecke und
E.ON Hanse-Vorstand Hans-Jakob Tiessen. Alle
Festredner waren sich einig, dass es für einen
Ort mit damals nur 2.300 Einwohnern sehr mu-
tig und fortschrittlich gewesen sei, bereits 1906
eine eigene Elektrizitätsversorgung aufzubauen.
Stadtwerke-Geschäftsführer Hans-Wilhelm Mar-
tens stellte den Gästen beim Festakt eine 112-
seitige Broschüre vor, die das Jubiläum ange-
messen würdigt. ●●

Jubiläumsempfang

Festakt für „100 Jahre Stromversorgung“

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi 8.00 – 16.00 Uhr
Do 8.00 – 18.00 Uhr
Fr 8.00 – 13.00 Uhr

Ihr Servicehaus
Lohstücker Weg 10-12 • 24576 Bad Bramstedt
Tel.: (0 41 92) 87 98-0 • Fax: (0 41 92) 87 98-98
E-Mail: info@stadtwerke-badbramstedt.de
Internet: www.stadtwerke-badbramstedt.de

Wir sind für Sie da! Geschäftsführung ..................................(0 41 92) 87 98-11
Assistenz der Geschäftsführung............(0 41 92) 87 98-10
Kundencenter ........................................(0 41 92) 87 98-90
Vertrieb Strom, Wärme, Wasser, Erdgas ....(0 41 92) 87 98-30 / -31
Netze und Hausanschlüsse....................(0 41 92) 87 98-60 / -61
Rechnungswesen....................................(0 41 92) 87 98-20 / -21
Roland Oase Am Badesteig 5
Sauna & Warmwasserfreibad......................(0 41 92) 16 08
Wasserwerk Hamburger Straße 100 ........(0 41 92) 16 12

Störungsstellen
�Wasser ................................................(0 41 92) 16 12
�Strom und Wärme (E.ON Hanse) ................(01 80) 140 44 44
�Erdgas (E.ON Hanse) ..................................(0 40) 23 66 23 66
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Gemeinsamer Blick auf die Geschichte: Bürgermeister
Hans-Jürgen Kütbach und Stadtwerke-Geschäftsführer
Hans-Wilhelm Martens (rechts). 
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